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lonenreaktionen.
Heute bestehen wohl kaum mehr Zweifel darüber , daß alle

chemischen Bindnngskräfte elektrischer Natur sind.
Bei den Umsetzungen zwischen verdünnten Salzlösungen handelt es

sich fast immer um typische Ionenreaktionen , da die meisten Salze in
wässeriger Lösung total in Ionen gespalten sind . So beschränkt sich
z . B . die Bildung von Silberchlorid ans Kochsalz und Silbernitrat
nach

Na * - j- CI - j- Ag* - j- N0 3
' AgCl -f Na* -f N0 3

'

auf die Ionenreaktion :

CI ' -f- Ag* - > AgCl
während das Na-Ion und das N0 3-Ion praktisch unverändert bleiben
(sie sind jetzt in einer ionenärmeren Umgebung) und an der Fällung
nicht teilnehmen .

Nur solche Chlorverbindungen geben mit Silberion einen Nieder¬
schlag von Chlorsilber , die in der wässerigen Lösung Chlorionen bilden .
Mit Kaliumchlorat , welches nach der Gleichung

KClOg - > K * -f cicy
ionisiert , bildet sich kein Chlorsilber . Erst nachdem das Chloration
zum Chloridion reduziert worden ist , z . B . mit Zink in schwefel¬
saurer Lösung nach :

C10 a
' + 6 H * - f- 3 Zn - > 3 Zn** -f 3 H2 0 -f CI ' ,

gibt die Lösung mit Silberion die weiße käsige Fällung von Silber¬
chlorid.

Ferner erscheinen auch viele Oxydationen und Reduktionen als
typische Ionenreaktionen . So die Verdrängung eines edlen Metalls
aus seinen Salzen durch ein unedles Metall .

Zum Beispiel :

Pb ** -f - Zn - > Zn ** -f Pb

Oder die Oxydation eines Ions mit einem Halogen . Z . B . die
Oxydation von Ferroion mit Chlor .

2 Fe*’ -f Cl2 2 Fe*** -f 2 CI

Nur selten werden diese lonenreaktionen durch die übrigen , noch
in der Lösung befindlichen Ionen beeinflußt . Wir erleichtern
uns somit die Formulierung der Vorgänge , wenn wir
die nicht reagierenden Ionen weglassen .
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